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An die Mitglieder der JuLis NRW 
 

 

 

 

 

 
Rechenschaftsbericht für das Vorstandsjahr 2025/2026 
 
Liebe JuLis in NRW, 
 
das Vorstandsjahr 2025/2026 stand im Zeichen der 
Kommunalwahlen und des Anlaufs für die Landtagswahl in 
Nordrhein-Westfalen. Der Landesvorstand wurde wenige Wochen 
nach dem Ausscheiden der FDP aus dem Deutschen Bundestag 
gewählt. Insofern stand er zusätzlich vor Herausforderungen bei 
der Mitgliedermotivation und der Aufarbeitung einer 
gescheiterten sozialliberalen Koalition im Bund. Meine beiden 
übergeordneten Ziele für dieses Vorstandsjahr bestanden darin, (1.) 
Verlässlichkeit und Planbarkeit zu den Leitprinzipien der 
programmatischen Arbeit des Landesverbands zu machen und 
dabei (2.) die inhaltliche Positionierung der JuLis NRW im JuLi-
Bundesverband und gegenüber der FDP NRW zu stärken.  
 
Mit dem erstgenannten Ziel habe ich die folgenden konkreten 
Versprechen verbunden, deren Umsetzung ich euch knapp 
darstellen möchte: 
 
a. Aufstellung und Umsetzung einer Programmstrategie für das 
JuLi-Landtagswahlprogramm (erfolgt) 
Der LaVo hat auf seiner Klausurtagung im Sommer 2025 die 
Programmstrategie ’27 beschlossen, welche neben der Definition 
einer Zielform für das Wahlprogramm und eines 
Erarbeitungszeitplans auch eine Festlegung der 
Leitantragsthemen für den 104. und 105. Landeskongress, den 
Aufbau einer vorgelagerten Online-Beteiligung und die 
Etablierung eines Veranstaltungsformats zur 
Mitgliederbeteiligung im Programmprozess (Programmforen) 
enthielt. Alle Maßnahmen wurden fristgerecht oder nahezu 
fristgerecht umgesetzt, Ergebnisse protokolliert und Konzepte zur 
Übergabe verschriftlicht, sodass der kommende Landesvorstand 
auf Wunsch die Programmstrategie bis zum Ende umsetzen kann.  
 
b. Etablierung eines programmatischen Regelaustauschs 
zwischen Landesvorstand und Bezirksverbänden und 
frühzeitige Vorbereitung von Leitanträgen (erfolgt) 
Weniger als einen Monat nach der Wahl des Landesvorstands fand 
auf Einladung des Programmatikteams die erste 
Programmatikerrunde zwischen Land und Bezirken statt und 
wurde danach etwa quartalsweise umgesetzt, wobei stets auch 
LAK eingeladen wurden. Sie diente dem Austausch zu 
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anstehenden Kongressen und Leitanträgen sowie für Feedback 
Richtung Landesvorstand. Insgesamt ist das Format eine sinnvolle 
Ergänzung für die programmatische Arbeit im Landesverband. Die 
Zielsetzung, Leitanträge spätestens sechs Wochen vor Kongressen 
dieser Runde zur Abstimmung und vier Wochen vor dem Kongress 
allen Mitgliedern vorzulegen, wurde in diesem Zusammenhang 
erfüllt.  
 
c. LAKs neu strukturieren und JuLis in LFA entsenden (erfolgt, 
aber künftig Handlungsbedarf) 
Mit der Ausschreibung von vier LAK zu den Themen Verkehrs-, 
Schul-, Wirtschafts- und Innenpolitik wurden auch in diesem 
Vorstandsjahr vielseitige LAK angeboten, die in thematisch 
einschlägige Leitanträge als Mitantragsteller eingebunden wurden 
und auch hinsichtlich des LPPW 2026 einen wertvollen Beitrag 
geleistet haben. Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich für die 
Arbeit der LAK-Leitungen bedanken. Gleichzeitig haben wir 
erstmals seit vielen Jahren von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
JuLis in die Landesfachausschüsse der FDP zu entsenden und auch 
diese Positionen offen ausgeschrieben. Unverändert besteht im 
Bereich der LAK allerdings Handlungsbedarf. Es blieb 
herausfordernd einen Teilnehmerkreis von angemessener Größe 
über die Leitung hinaus aufzubauen, der im Sinne eines 
Fachgremiums die Arbeit kontinuierlich trägt. Ähnliche Probleme 
zeigen sich im Übrigen bei manchen LFA der FDP.  
 
d. Beitrag zur Kommunalwahl leisten (erfolgt) 
Das Programmatikteam hat im Vorfeld der Kommunalwahl 
Musteranträge für JuLis in kommunaler Verantwortung erarbeitet, 
um letzte inhaltliche Impulse vor der Sommerpause 2025 stellen zu 
können. Darüber hinaus haben wir uns an den Erklärvideos für die 
Kommunalwahl-Plattform des Orga-Teams beteiligt.  
 
e. OpenSlides-Rollout (in Arbeit) 
Der Rollout von OpenSlides zur Nutzung in den Untergliederungen 
wurde vorangetrieben, allerdings noch nicht umgesetzt. Mit dem 
neuen Internen Bereich der JuLis steht eine technische Basis zur 
Verfügung, um dieses Ziel zeitnah zu erreichen. 
 
Hinsichtlich des zweiten in der Einleitung genannten Ziels fällt 
dieser Rechenschaftsbericht weniger positiv aus. Auf dem 71. 
Bundeskongress ist die personell-inhaltliche Wende an der 
Bundesspitze der JuLis nicht erfolgt, bleibt meines Erachtens aber 
weiterhin erforderlich. Auf diesem Bundeskongress konnten, 
genauso wie auf dem Landesparteitag der FDP 2026, die 
Sachanträge der JuLis NRW aus Zeitgründen und trotz guter 
Platzierung nicht mehr beraten werden. Wenigstens in der 
Programmkommission der FDP NRW gelang es uns allerdings, den 
bildungspolitischen Leitantrag des FDP-Landesvorstands 
entscheidend mitzuprägen. Der 72. Bundeskongress steht zudem 
noch aus und kann programmatische Erfolge mit sich bringen. 



 

 

Am Ende dieses Jahres blicke ich den oben genannten 
Ausführungen entsprechend differenziert auf meine Arbeit im 
vergangenen Vorstandsjahr zurück. Zugleich habe ich aufgrund 
der Entwicklungen in der FDP stärker als vor einem Jahr die 
Hoffnung, dass unsere liberale Partei wieder zur Ansprechpartnerin 
für Millionen von freiheitlich denkenden Wählern werden könnte. 
 
Ich möchte dem gesamten Landesvorstand herzlich für die 
kollegiale Zusammenarbeit danken. Dieser Landesvorstand war im 
besten Sinne meinungsdivers und voller Einsatzfreude. Mein 
größter Dank geht dabei an “meine“ Beisitzer Janik und Frederik, 
die mit klugen Ideen und großer Motivation die programmatische 
Arbeit entscheidend mitgeprägt haben.   
 
Nach 10 Jahren endet mit dem 105. Landeskongress mein aktives 
Wirken in unserem Verband. Das JuLi-Engagement hat mich dabei 
beim Erwachsenwerden begleitet und zum Positiven verändert. 
Für alle Erfahrungen – die schönen und die lehrreichen – werde ich 
immer dankbar bleiben.  
 
Liebe Grüße 
Euer Leo 
 
 
 
 


